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N i e d e r s c h r i f t  
 
 
über die am Dienstag, den 02.06.2015 stattfindende 3. ordentliche Sitzung des 
Gemeinderates. 
 
 
Anwesende Gemeinderats-  Bgm. Dietmar Wallner 
mitglieder:   VzBgm. Andreas Lackner  
 VzBgm. Erich Rainer 
 GRin Maga Mirjam Dauber 
 GR Dietmar Lachner 
 GR DI (FH) Hans Margreiter 
 GRin Gerda Hoppichler 
 GR Martin Unterleitner 
 GRin Eva Siding 
 GR Ing. Hans Hermann Traar 
 GR Hanspeter Haspinger 
 GRin Maga Barbara Wildauer 
 GR DI Bernhard Stöhr 
 GR Alfons Hofreiter (ab TO-Punkt V 1) 
 GR Mustafa Isilak 
 
 
Entschuldigt:   GR Gerhard Thumer 
 GR Mag. Reinhard Macht 
 GR Roland Biechl 
 GR Dr. Wolfgang Palaver 
 
 
Ersatz:  Dativa Kraus-Mukasekuru 
 Christoph Rinder 
 Andreas Mirocha 
 Turgay Kilicer 
 
 
Vorsitz:  Bgm. Dietmar Wallner Beginn: 19.00 Uhr 
 
 
Protokoll:  AL Dr. Wolfgang Astl 
 
 
Tagesordnung: 
 
I. Niederschriften über die ordentliche Gemeinderatssitzung vom 14.04.2015 
II. Antrag für den nicht öffentlichen Teil der Sitzung - Bericht Situation Achenseebahn 
III. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevorstandes 

1. Mandatsverzicht Sylvia Schwaiger – Nachbesetzung Ausschüsse 
2. Diverse Ausgaben(überschreitungen) und Auftragsvergaben 

IV. Anträge Finanzausschuss 
1. Änderung Erschließungskostenfaktor 
2. Sanierung WVA/ABA Rossschwemme, Mitterweg, Am Gießen 

a. Finanzierungsplan 
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b. Auftragsvergabe 
V. Anträge Ausschuss für Hochbau und Dorferneuerung 

1. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des Grundstücks 162/15 (Bereich 
Burgeck) 

2. Wirtschafts- bzw. Radweg zwischen Jenbach und Stans – Fahrverbot für 
Kraftfahrzeuge 

VI. Antrag Ausschuss für soziale Angelegenheiten - Integration - Gesundheit - Richtlinien für 
die Aufnahme in das Jenbacher Sozialzentrum 

VII. Antrag Ausschuss für Familie - Jugend - Bildung - Änderung Büchereiordnung 
VIII. Berichte des Bürgermeisters 
IX. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
 
I. Niederschriften über die ordentliche Gemeinderat ssitzung vom 14.04.2015 

 
Der Gemeinderat nimmt die Niederschriften über die Sitzung vom 14.04.2015 zur 
Kenntnis. Es werden keine Änderungs- oder Ergänzung swünsche vorgebracht.  
 
 

II. Antrag für den nicht öffentlichen Teil der Sitz ung - Bericht Situation 
Achenseebahn 
 
Beschluss (18:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, den Bericht Situation A chenseebahn im nicht 
öffentlichen Teil zu behandeln. 
 
 

III. Anträge des Bürgermeisters und des Gemeindevor standes 
 
1. Mandatsverzicht Sylvia Schwaiger – Nachbesetzung  Ausschüsse 

 
Bgm. Wallner verweist auf die Zurücklegung des Gemeinderatsmandats von Sylvia 
Schwaiger. Der schriftliche Mandatsverzicht langte am 06.05.2015 im Gemeindeamt 
ein und wurde mit Ablauf des 13.05.2015 rechtswirksam. Als erstes Ersatzmitglied 
rücke Alfons Hofreiter in den Gemeinderat nach. 
 
Laut Nennung der Gemeinderatspartei "FPÖ Jenbach" soll Alfons Hofreiter die 
Mitgliedschaft der ausgeschiedenen GRin Sylvia Schwaiger im Ausschuss für Familie 
- Jugend - Bildung und im Ausschuss für soziale Angelegenheiten - Integration - 
Gesundheit übernehmen. 
 
Beschluss (18:0): 
 
Der Gemeinderat nimmt zur Kenntnis, dass GR Alfons Hofreiter in den 
Ausschuss für Familie - Jugend - Bildung und in den  Ausschuss für soziale 
Angelegenheiten - Integration - Gesundheit an Stell e der ausgeschiedenen 
Sylvia Schwaiger tritt. 
 
 
Beschluss (18:0): 
 
Der Gemeinderat bestimmt GR Alfons Hofreiter zum Er satzmitglied von GR 
Roland Biechl für den Gemeindeverband „Hauptschulve rband Jenbach und 
Umgebung“. 
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VzBgm. Lackner verleiht in diesem Zusammenhang seiner Hoffnung Ausdruck, dass 
Sylvia Schwaiger konsequenterweise nun auch ihr Aufsichtsratsmandat in der 
Achenseebahn AG zurücklegen wird. 
 
GR DI (FH) Margreiter verweist auf die im August stattfindende Hauptversammlung 
der Achenseebahn AG mit den dort stattfindenden Neuwahlen. Allerdings stelle er 
schon fest, dass seinerzeit auch Klaus Scharnagl trotz seines Ausscheidens aus dem 
Gemeinderat das Aufsichtsratsmandat im Unternehmen Zillertaler Verkehrsbetriebe 
AG weiter ausübte. 
 
 

2. Diverse Ausgaben(überschreitungen) und Auftragsv ergaben 
 
Beschluss (18:0):  
 
Der Gemeinderat genehmigt die Ausgabenüberschreitun gen laut Beilage 1 auf 
nachfolgenden Ansätzen im ordentlichen Haushalt: 
 
Abschnitt  HH-Stelle  Betrag  
Öffentliche Wohlfart  1/4130-7510 10.470,00 
Straßenbau  1/6120-611901 11.315,99 
Müllbeseitigung  1/8520-7289 16.417,73 
 
 
Beschluss (16:2):  
 
Der Gemeinderat genehmigt die Ausgabenüberschreitun gen laut Beilage 1 auf 
nachfolgendem Ansatz im ordentlichen Haushalt: 
 
Abschnitt  HH-Stelle  Betrag  
JES 1/8594-728003 18.036,80 
 
 
GRin Siding bezieht sich auf die in der letzten Gemeindevorstandssitzung 
genehmigten Ausgabenüberschreitungen und äußert ihr Unverständnis bzw. 
Missfallen darüber, dass ein Mitglied des Gemeinderates für die Abtretung seiner 
Fotorechte der Gemeinde ein Honorar in Rechnung gestellt habe. Obwohl auch sie 
der Gemeinde oftmals Fotos zur Verfügung gestellt habe, käme ihr eine solche 
Vorgangsweise nie in den Sinn. 
 
Auf die Frage von GRin Siding, weshalb die Gemeinde die Verköstigung des 
Tourismusverbandes übernehme, antwortet der Bürgermeister, dass im Zuge des 
„Quo Vadis“-Leitbildprozesses vom Tourismusverband einige Workshops abgehalten 
werden und dazu jedes Mal eine andere Gemeinde einlädt. 
 
 

IV. Anträge Finanzausschuss 
 
1. Änderung Erschließungskostenfaktor 

 
VzBgm. Lackner  informiert über die Neufestsetzung des Erschließungskostenfaktors 
durch das Land Tirol. Bis 31.12.2014 hätte ein Satz von € 85,75 gegolten, seit 
01.01.2015 sei der Faktor mit € 181,00 festgesetzt, was einer Erhöhung von mehr als 
100 % entspreche. Der Vizebürgermeister verweist auf die Empfehlung des 
Finanzausschusses, den Erschließungsbeitragssatz mit 2,5 % des Faktors 
festzusetzen. Damit werde der Multiplikator für den Bauplatz bzw. für die Baumasse 
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mit € 4,53 statt € 4,29 nur geringfügig erhöht, erklärt VzBgm. Lackner weiter. Der 
Bürgermeister solle sich aber im Planungsverband dafür einsetzen, mittelfristig den 
Beitragssatz stufenweise in koordinierter Vorgangsweise mit den anderen 
Gemeinden wieder auf die Obergrenze von 5 % anzupassen. 
 
Beschluss (18:0): 
 
Der Gemeinderat beschließt, für die Marktgemeinde J enbach nachstehende 
Erschließungsbeitragsverordnung zu erlassen: laut B eilage 2 
 
 

2. Sanierung WVA/ABA Rossschwemme, Mitterweg, Am Gi eßen 
 
a. Finanzierungsplan 

 
VzBgm. Lackner informiert über den geänderten Finanzierungsplan für die 
Sanierung WVA / ABA Roßschwemme, Mitterweg, Am Giessen. Demnach erhöhe 
sich der Finanzierungsbedarf von ca. € 1.400.000 auf € 2.025.000 und die Laufzeit 
von 2015 bis 2016 auf 2015 bis 2018.  
 
VzBgm. Lackner  erläutert in Folge den Baukostenplan und den sich daraus 
resultierenden Finanzierungsplan für die Jahre 2015 – 2018. 
 
Beschluss (18:0) 
 
Der Gemeinderat beschließt nachstehenden Finanzieru ngsplan für die 
Sanierung WVA / ABA Roßschwemme, Mitterweg, Am Gies sen und für die 
Sanierung WVA / ABA Kienbergstrasse West: laut Beil age 3 

 
 
b. Auftragsvergabe 

 
Der Bürgermeister verweist auf die Ausschreibung der vorhin genannten 
Maßnahmen nach dem Bundesvergabegesetz. Als Billigstbieter dieser 
Ausschreibung sei die Firma Steinerbau aus St. Paul im Lavanttal 
hervorgegangen. 
 
Beschluss (18:0): 
 
Nach Empfehlung des Ausschusses für Bauwesen, Mobil ität und 
Raumordnung beschließt der Gemeinderat die Vergabe des 
ausgeschriebenen Auftrages zum Preis von netto € 1. 311.844,09 an den 
Billigstbieter, Steinerbau, St. Paul im Lavanttal. 
 
 

V. Anträge Ausschuss für Hochbau und Dorferneuerung  
 
1. Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich de s Grundstücks 162/15 

(Bereich Burgeck) 
 
(Anmerkung des Schriftführers: GR Hofreiter nimmt ab diesem Tagesordnungspunkt 
an der Sitzung teil.) 
 
GR DI Stöhr als Obmann des Ausschusses für Hochbau und Dorferneuerung 
informiert auf Grundlage des raumplanerischen Gutachtens über die geplante 
Umwidmung. Von der im Ausschuss seinerzeit gestellten Forderung, im Falle einer 
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Umwidmung das Grundstück innerhalb von drei Jahren bebauen zu müssen, könne 
Abstand genommen werden, so GR DI Stöhr weiter, da nach dem 
Grundverkehrsrecht ohnehin das Grundstück innerhalb von fünf Jahren nach Erwerb 
bebaut werden müsse. 
 
GRin Siding kündigt an, künftigen Widmungen nur mehr dann zustimmen zu wollen, 
wenn eine Umwidmung nicht ausschließlich der Gewinnmaximierung des 
Grundstückseigentümers dienen soll, sondern dadurch diese Grundstücke zu 
vernünftigen Preisen Jenbacher BürgerInnen zur Verfügung gestellt können. Sie 
bekenne sich aber dazu, dass dem derzeitigen Grundstückseigentümer seinerzeit die 
Widmung versprochen wurde. 
 
Für GR DI (FH) Margreiter ist es „unerträglich“, dass in Jenbach der örtliche 
Raumplaner gleichzeitig Projekte plant und als Bauträger auftritt. Das Projekt in der 
Friedensiedlung sei das Ergebnis dieser Struktur und es werde hier in keiner Weise 
auf die fehlenden infrastrukturellen Voraussetzungen in diesem Gebiet Bedacht 
genommen. Im Übrigen habe er schon im Finanzausschuss davor gewarnt, 
Bauvorhaben nur deshalb zu genehmigen, um daraus Erschließungskosten lukrieren 
zu können. 
 
Der Bürgermeister stellt grundsätzlich fest, dass das Projekt in der Friedensiedlung 
nichts mit dieser Umwidmung zu tun habe. Ungeachtet dessen vertraue er aber auf 
die unparteiische und objektive Beurteilungsfähigkeit des örtlichen Raumplaners bei 
der Erstellung seiner raumplanerischen Gutachten. 
 
Was das Projekt in der Friedensiedlung anbelange, zeigt sich der Bürgermeister über 
die Aussage von GR DI (FH) Margreiter verwundert, zumal dieser das Bauvorhaben 
sogar gelobt und im Übrigen im Ausschuss und im Gemeinderat bei den (jeweilig 
einstimmig gefassten) Beschlüssen dafür gestimmt hätte. 
 
 
Beschluss (19:0): 

 
Der Gemeinderat beschließt den vom Architekturbüro Kotai-Autengruber 
ausgearbeiteten Entwurf mit der Planungsnummer 917- 2015-00001 über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes im Bereich des G rundstücks 162/15, 
KG Jenbach durch vier Wochen hindurch zur öffentlic hen Einsichtnahme 
aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht eine Widmungsänderung im Bereich des Grundstücks 162/15, 
KG Jenbach von derzeit Freiland gem. § 41 TROG 2011  in künftig Wohngebiet 
gemäß § 38 Abs. 1 TROG 2011 vor. 
 
 
Beschluss (19:0): 
 
Gleichzeitig beschließt der Gemeinderat die dem Ent wurf entsprechende 
Änderung des Flächenwidmungsplanes, wobei dieser Be schluss nur 
rechtswirksam wird, wenn innerhalb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist 
keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu be rechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
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2. Wirtschafts- bzw. Radweg zwischen Jenbach und St ans – Fahrverbot für 
Kraftfahrzeuge 
 
Der Bürgermeister nimmt diesen Punkt von der Tagesordnung, um abzuklären, 
warum nach dem Willen der ÖBB das allgemeine Fahrverbot auch für 
landwirtschaftlichen Bringungsverkehr mit einer höchstzulässigen Gesamtlast von 
mehr als 7,5 t gelten soll. 
 
 

VI. Antrag Ausschuss für soziale Angelegenheiten - Integration - Gesundheit - 
Richtlinien für die Aufnahme in das Jenbacher Sozia lzentrum 
 
Beschluss (19:0): 
 
Nachdem GR Haspinger die Aufnahmekriterien im Detai l erläutert, beschießt der 
Gemeinderat nachstehende Richtlinie für die Aufnahm e in das Jenbacher 
Sozialzentrum: laut Beilage 4 
 
 

VII. Antrag Ausschuss für Familie - Jugend - Bildun g - Änderung Büchereiordnung 
 
Beschluss (19:0): 
 
Nachdem GR in Maga Dauber die Änderung der Büchereiordnung für die Ma rkt- und 
Schülbücherei jen.buch im Detail erläutert, beschie ßt der Gemeinderat 
nachstehende Büchereiordnung: laut Beilage 5 
 
 

VIII. Berichte des Bürgermeisters 
 
Hochwasserschutz in Tirol. Der Bürgermeister spricht eine Einladung für den 4.6.2015 
im SZentrum Schwaz aus, wo über die Hochwasserschutzmaßnahmen in Tirol diskutiert 
wird. 
 
Architektenwettbewerb für ÖBB Park & Ride Anlage.  Der Bürgermeister informiert 
über die zweite Planungsbesprechung und den geplanten Architektenwettbewerb. Auf 
die Fragen von GR DI (FH) Margreiter antwortet der Bürgermeister, dass die Frage einer 
direkten Abfahrt von der Brücke bzw. eine Rampe auf die Brücke noch nicht 
abschließend geklärt sei.  
 
Hochwasserpumpe für den Gießen.  Das Wasserrechtsverfahren für die 
Hochwasserpumpe sei eingeleitet worden. Nach dessen Abschluss müsse über die 
Finanzierung gesprochen werden, wobei der Landeshauptmann seine Mithilfe bei einer 
möglichst raschen Umsetzung des Projektes zugesagt hätte, erklärt der Bürgermeister. 
 
Anregung einer Gemeindebewohnerin.  Der Bürgermeister informiert, dass ein 
Schreiben von Elfriede Greiderer (Antrag auf Sanierung der Feldgasse) zur 
Einsichtnahme für jedes Mitglied des Gemeinderates im Gemeindeamt aufliege. 
 
 

IX. Anträge, Anfragen, Allfälliges 
 
Neue Pflegedienstleitung im JES.  Auf die Frage von GR Unterleitner nennt der 
Bürgermeister DGKS Karin Zischg als neue Pflegedienstleiterin im JES. Die bisherige 
Stelle von DGKS Karin Zischg als Casemanagerin soll entweder durch den Sozial- und 
Gesundheitssprengel Jenbach-Buch-Wiesing wahrgenommen oder neu ausgeschrieben 
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werden. Die in diesem Zusammenhang aufgeworfene Frage von GR DI (FH) Margreiter 
nach der Sinnhaftigkeit der vertraglichen Bindung an die Humanocare erachtet der 
Bürgermeister durch den entsprechenden Mehrheitsbeschluss des Gemeinderates als 
abschließend behandelt. 
 
Landeshauptmann Platter in Jenbach.  GR Unterleitner und GR DI (FH) Margreiter  
möchten wissen, weshalb der Bürgermeister den Gemeinderat nicht über den Besuch 
des Landeshauptmannes informiert hat. Volksschule, Hochwasserschutz und Parkhaus 
seien schließlich Themen, über die mit dem Landeshauptmann zu diskutieren das 
Ansinnen eines jeden Gemeinderatsmitgliedes sei. 
 
Der Bürgermeister entgegnet, dass es der ausdrückliche Wunsch des 
Landeshauptmannes war, seinen Besuch als Arbeitsbesuch zu werten. Es sei dem 
Landeshauptmann wichtig gewesen, mit dem Lehrpersonal in der Volksschule 
persönlich reden sowie das Ganze im überschaubaren Rahmen halten zu können. 
 
In diesem Zusammenhang berichtet GR Haspinger über ein Gespräch mit der 
Volksschuldirektorin Annemarie Prantl, die sich für den sensiblen Umgang mit dem 
anlassbezogenen Thema Gewalt in der Schule und für die Unterstützung bedankt. 
 
 
 
 

Der Bürgermeister schließt die Sitzung des Gemeinderates um 19.50 Uhr. 
 
 
     Der Bürgermeister: 
 
 
Der Schriftführer:        Die Gemeinderäte: 


